
Bewegen und sammeln
Ein  interessantes  Interview  mit  Oskar  Lafontaine  hat  die
Osnabrücker Zeitung. (Wer denkt sich nur diese bescheuerten
Überschriften aus? Die Riege der Querschreiber?)

Diejenigen,  die  über  die  Parteigrenzen  hinaus  wieder  mehr
soziale Gerechtigkeit in Deutschland wollen, müssten eine neue
linke Sammlungsbewegung gründen. Diese Bewegung sollte nicht
nur  die  klassischen  Parteien,  sondern  auch  Gewerkschafter,
Sozialverbände, Wissenschaftler, Kulturschaffende und andere
umfassen.

Nein,  ich  stimme  mit  Lafontaine  nicht  überein.  Wenn  die
„Linke“ nicht in der Lage ist, eine Lobby der Arbeiterklasse
zu sein, macht sie etwas falsch. Diese Selbstkritik liefert
Lafontaine nicht.

Mein Ziel war es immer, den gemeinsam erarbeiteten Wohlstand
gerecht zu verteilen.

So sind sie, die Sozis. Das System nicht in Frage stellen, nur
anders verteilen. Ich habe mit der herrschenden Klasse nichts
„gemeinsam erarbeitet“.

https://www.burks.de/burksblog/2017/12/31/bewegen-und-sammeln
https://www.noz.de/deutschland-welt/politik/artikel/997335/ansichten-eines-querdenkers-oskar-lafontaine-redet-tacheles

